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Auch im Corona Jahr 2020 beteiligten sich das Dehner Gartencenter in Ravensburg, der Fressnapf in 
Weingarten und der Hagebaumarkt in Bad Waldsee, wie auch in den vergangenen Jahren, wieder an einer 
großartigen Spendenaktion zugunsten aller Schützlinge unseres Tierheims.  
Trotz des von unserer Regierung ab Mitte Dezember festgelegten Lockdowns, aufgrund dessen alle Bau-
märkte und viele andere Einzelhandelsgeschäfte schließen mussten, waren wir überwältigt von der riesigen 
Anzahl an Spenden, die bis zu diesem Zeitpunkt für unser Tierheim gesammelt worden waren. 
 
Egal ob für Hund, Katze, Nager, Vogel oder Schildkröte - es war für alle was dabei. Unsere Schützlinge freu-
en sich über so viele unterschiedliche Futtersorten, Spielsachen, Schlafhöhlen und Bettchen, schöne Decken 
und Kissen, Heuspielsachen und Holzhäuschen zum Verstecken, und vieles mehr. 
  
Im Namen aller unserer tierischen Schützlinge möchten wir allen lieben Spendern für die unglaubliche Unter-
stützung und Teilnahme an den jeweiligen Weihnachtsaktionen danken. Wir sind absolut überwältigt davon, 
wie viele Spenden zusammengekommen sind. 
Ein herzliches Dankeschön geht selbstverständlich auch an alle Mitarbeiter von Dehner, Fressnapf und     
Hagebaumarkt, die diese wundervolle Weihnachtsaktion auch dieses Mal wieder auf die Beine gestellt und 
ermöglicht haben. 
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 AUFNAHMESCHEIN für die Mitgliedschaft im Tierschutzverein Ravensburg- 
Weingarten und Umgebung e.V  Tierheim  88276 Berg, Kernen 2 
 
 
SEPA- LASTSCHRIFTMANDAT                                              Ich beantrage die Mitgliedschaft  
Unsere Gläubiger ID Nr. DE18ZZZ00000463693                     in o.g. Tierschutzverein. 
Hiermit ermächtige ich widerruflich den oben                           Ich bezahle …… Euro Jahresbeitrag 
genannten Tierschutzverein, den jeweils fälligen                      (Mindestbeitrag : 30 € / Jahr) 
Jahresbeitrag von meinem Konto abzubuchen.            
 
Kontoinhaber :                                                                          Name u. Vorname: 
……………………………………………………                         ……………………………………..……………. 
IBAN: ……………………………………………                         …………………………Geb.:…………………... 
BIC: ………………………………………………                        Straße:……………………………………………. 
Bank: ……………………………………………..                        PLZ u. Ort: ………………………………………. 
                                                                                                 Tel.:……………………..Fax: ………………….. 
O  einmalige Zahlung   O  wiederkehrende Zahlung                Datum :                         Unterschrift: 
    Datum :                           Unterschrift:                                    
    ………………….            ………………………                       ………………….            ………………………. 
  
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, 
beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung 
des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die                             
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.                                 
 
Das Tierheim wird hauptsächlich durch  
die Mitgliedsbeiträge finanziert! 
Wir sind als gemeinnützig anerkannt.                                 
Spenden und Beiträge sind  
steuerlich absetzbar. 

 

Datenschutz - Zweck der Verarbeitung:               
Der Tierschutzverein beachtet die Vorgaben des 
Bundesdatenschutzgesetzes; persönliche Daten 
werden im Rahmen unserer Vertragsverwaltung 
verarbeitet und zum Zwecke der Durchführung 
des Vertrages gespeichert. Eine Verarbeitung zu 
anderen Zwecken kommt nicht in Betracht. Die 
Speicherdauer richtet sich nach den gesetzlichen 
Aufbewahrungspflichten. Die Unterschrift gilt als 
Einwilligung. 

Ich möchte ehrenamtlich mitarbeiten : 
JA   O                        NEIN   O 

 
Die Überweisungs-

scheine in der       
bekannten Form  

werden von der Kreis
-Sparkasse nicht 

mehr kostenlos zu 
Verfügung gestellt. 
Alle Tierfreunde die 

uns eine Spende   
zukommen lassen 
 wollen, können 

selbst den nebenste-
henden Zahlschein 
ausschneiden und 

ausfüllen. 
 

 



 

 
Haben Sie mit Tieren Kummer,  
wählen Sie die Tierschutznummer: 
 
Telefon  0751/41778   
Fax   0751/55 78 28 89 
Web:          www.tierheim-berg.de 
E-Mail info@tierheim-berg.de   
                       
Dienstzeiten im Tierheim: 
                               Besuchszeiten: Mo/Mi/Fr u. Sa 
      Nur nach telefonische Anmeldung. 
 
                               Arbeitszeiten: täglich  
      Von 7.30-17.30 Uhr 
      Sonn- u. Feiertag v. 7:30-12 Uhr 
 
                               Bürozeiten täglich außer So.  
      Von 15 -17.30 Uhr 
 
Besuche und Gespräche außerhalb dieser Zeiten  
gerne nach Vereinbarung. 
 
Unsere Kontodaten: 
Kreissparkasse RV 
IBAN: DE95 6505 0110 0048 0108 49 
BIC: SOLADES1RVB 
 
RAIBA BERG 
IBAN: DE96 6506 2577 0101 0520 06 
BIC: GENODES1RRV 
 
PayPal: info@tierheim-berg.de 
 
Gläubiger ID: DE18 ZZZ0 0000 4636 93 
 
Wir sind als gemeinnützig anerkannt. 
 

Impressum 
 
Druck und Herausgeber: 
Tierschutzverein Ravensburg- 
Weingarten und Umgebung e.V. 
Als gemeinnützig anerkannt. 
 
Geschäftsstelle: 
Tierheim 88276 Berg, Kernen 2 
 
Redaktion: das Tierschutz- und Tierheim - Team  
 
Das „Tierschutzblättle“ erscheint vierteljährlich. Unsere Mitglieder 
erhalten es per Post oder Boten. Es liegt aus in Verkehrsämtern, 
Gemeindeverwaltungen, Tierarztpraxen, Geschäften und im Tier-
heim. 
 
Anzeigen werden dankend ausgeführt, denn unser „Blättle“ wird 
ausschließlich durch die Anzeigen finanziert. 
Über Preise und Möglichkeiten informieren wir Sie gerne im Tier-
heimbüro (nachmittags) oder über das Tierheimtelefon. 
 

 

 

TIERSCHUTZ – S T A M M T I S C H 
 
                                                 Jeweils am 1. Mittwoch  
                                    im Monat um 19.30 Uhr  
                                    im Gasthof Hasen in Berg 
 
                                         
 
 
 
 
 
 
 
Alle Tierfreunde sind willkommen 
 
Wir möchten uns nett 
unterhalten und gemütlich 
beisammen sitzen. 
Es können auch Problem- 
fälle mit Tieren besprochen werden. 
 

 

                  ABGABEPREISE  
 
Hund     geimpft, tierärztlich untersucht  
     und gechipt          175 € 
Katze            geimpft, kastriert, tierärztlich 
     untersucht und gechipt 85 € 
 
Jungkatze    geimpft, unkastriert, 
                      tierärztlich untersucht 45 € 
    
Kaninchen    männlich, kastriert  25 € 
Meerschw.    männlich, kastriert  25 € 
Kaninchen    weiblich, unkastriert  20 € 
Meerschw.    weiblich, unkastriert  20 € 
Chinchilla / Frettchen    20 € 
 
 
 
          PENSIONSPREISE  
 
Hund           20 €   Katze  10 € 
 
Chinchilla    6 €           Kaninchen    5 € 
 
       Andere Tiere bitte anfragen. 
 
       Preise verstehen sich pro Tag. 
 
 Alle Preise inklusive 19 % Mehrwertsteuer  
 
 
 
 
(Stand: März 2013) 
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Vorerst keine  

Termine 
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Liebe Mitglieder und Tierfreunde, 
 
 
wir alle sind sicherlich mit großen Hoffnungen und Erwartungen in das neue Jahr 
gestartet. Nach einem zwangsweise „ruhiggestellten“ Jahr sehnen wir uns nach Nor-
malität. Leider kann man „Unerwünschtes“ – wie den Virus – nicht einfach wie am 
Computer anklicken und löschen… 
  
Und wie das Leben immer so spielt, wurde zum Ende des Sommers festgestellt, 
dass unsere Tierheim-Heizung, nach 22 Jahren, durchgerostet war. Diese musste 
schnellstens ersetzt werden, denn die ersten Herbstfundkätzchen trudelten bereits 
ein. Als Sahnehäubchen obendrauf mussten wir dabei auch noch die Auflagen des „Erneuerbaren Energien 
Gesetzes“ erfüllen. Unsere Entscheidung fiel auf eine Photovoltaik-Anlage, in der Hoffnung, somit in Zu-
kunft zumindest etwas unabhängiger – und kostengünstiger – in Sachen Stromversorgung zu sein. Ein klei-
nes Trostpflaster für uns war die im vergangenen Jahr um 3 Prozent gesenkte Umsatzsteuer. Dank unserer 
Rücklagen (gebildet aus diversen Erbschaften) waren wir in der glücklichen Lage, die Entscheidung schnell 
treffen zu können, ohne uns hierbei verschulden zu müssen. 
 
Personen in Quarantäne benötigen oft Hilfe für ihre Vierbeiner zum Gassigehen. Wir hatten einen entspre-
chenden Aufruf auf unsere Webseite gesetzt. Die Resonanz war sehr gut und so konnten wir im Bedarfsfall 
vermitteln. Wenn Sie selbst Hilfe für Ihre Vierbeiner zum Gassigehen benötigen, rufen Sie uns unter Tele-
fon 0751 551956 an. Wir helfen gerne. 

Ab Ende Februar kehren die ersten Zugvögel zu uns zu-
rück. Jährlich begeben sich weltweit circa 45 Milliarden 
Vögel zum Überwintern in wärmere Gefilde. Allein zwi-
schen Europa und Afrika pendeln etwa 5 Milliarden Tiere. 
Rund 30 Millionen von ihnen finden in illegalen Netzen, 
Fallen oder Käfigen allein in Europa den Tod. Viele die-
ser Arten sind bei uns geschützt und stehen sogar auf 
der roten Liste. Hohe Verluste verzeichnen die Zugvögel 
auch durch Kräfteschwund, Wetterbedingungen (unter 
anderem Waldbrände, Trockenheit) oder einen Mangel 
an Ruhe- und Futterstellen. Helfen wir den Rückkehrern 
(und auch den Daheimgebliebenen) mit einem vogel-
freundlichen, nicht allzu sehr aufgeräumten Garten:   mit 
Nahrungspflanzen für Insekten und Schmetterlinge (statt 
Steingärten), heimischen Pflanzen sowie auch Sträu-
chern, Hecken und Gebäudenischen als Rückzugsort 
und zum Nisten. – Einen kleinen Tipp für unsere Daheim-

gebliebenen finden Sie auf Seite 16. 
 
Bereits im Februar können auch schon die ersten Insekten wie zum Beispiel Hummelköniginnen auf der 
Suche nach Nahrung sein. Winterblühende Gehölze, Krokusse und Schneeglöckchen sind ihr Ziel. Auch 
manche Schmetterlingsarten erwachen sehr früh aus ihrer Winterruhe. 
 
Nicht nur wichtige Einnahmequellen wie unsere Tage der offenen Tür oder die Weihnachtsmärkte fielen für 
uns im vergangenen Jahr weg, sondern leider auch die persönlichen Kontakte zu Ihnen – unseren Mitglie-
dern und Gästen. Wir hoffen jedoch, zeitnah die Jahreshauptversammlung nachholen zu können und Sie 
später im Jahr auch wieder hier bei uns im Tierheim begrüßen zu dürfen.  
 
Es hat sich gezeigt, dass man mit Einsatz, Zusammenhalt, Rücksichtnahme und Einhaltung der (manchmal 
sehr strengen) notwendigen Hygienemaßnahmen viel erreichen kann. Halten wir weiterhin durch!  
Wir jedenfalls schauen zuversichtlich in das Jahr 2021! 
 
Danke, dass Sie auch in Corona-Zeiten treu an unserer Seite sind und waren! 
 
Herzlichst                                                                                                                                                         
Ihre Martina Schweitzer                                                                                                                                                     
Vorsitzende des Tierschutzvereins Ravensburg-Weingarten u. Umgebung e.V. 
 
„Die Seele aller Lebewesen ist gleich, obwohl der Körper eines jeden verschieden ist.“ (Hippokrates, grie-
chischer Arzt und Lehrer, 460-370 v. Chr.) 
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BITTE NICHT STÖREN !!!  
Frühjahrszeit ist Wurfzeit in Feld und Wiese (Bodenbrüter) so-
wie im Wald. Der Dachs beginnt den Kinderreigen bereits zwi-
schen Januar und März. Mit circa zwei Monaten verlassen die 
Jungen dann den Bau. 
Weiter geht’s ab März/April mit Zuwachs bei den Wildschwei-
nen, Feldhasen, Füchsen, Feldlerchen (bis August kann es 
hier zu drei Bruten kommen) und Kiebitzen. Die Kitze vom 
Rotwild erblicken die Welt im Mai/Juni und vom Dammwild im 
Juni. Somit gibt es in den nächsten Monaten eine vielfältige 
„Kinderschar“ im Wald. 
Um die Tiere nicht unnötig aufzuschrecken und zu stören, 
denn jede Flucht verbraucht viel Energie und Jungtiere kön-
nen schutzlos zurückbleiben, beachten Sie bitte die folgenden 
Regeln: 
- Auf den Wegen bleiben (gilt auch für Fahrradfahrer).  
- Ruhezonen nicht betreten.  
- Lärm und laute Geräusche vermeiden. 
- Hunde an der Leine lassen. 
- Stöbern im Dickicht vermeiden.  
- Jungtiere nicht anfassen oder gar mitnehmen, lieber Experten anrufen und informieren. Die Elterntiere sind 
nicht immer in direkter Nähe der Jungtiere, kommen aber regelmäßig, um nach ihnen zu sehen und sie zu 
säugen. 
Werden Bodenbrüter aufgeschreckt und verlassen ihr Nest, bleibt das Gelege schutzlos zurück und es kann 
zur Unterkühlung der Brut kommen und diese wird zu einer leichten Beute für Fressfeinde. 
 
Helfen Sie mit, diesen und viele anderen Tieren einen möglichst störungsfreien Start ins Leben zu ermögli-
chen. 

 

 

-21- 

 
  

 
Liebes Tierheim Berg,  
hier sind einige Eindrücke unseres Katzenglücks. 
Unser roter Kater Rudi hat Gesellschaft von zwei 
Kätzinnen aus Eurem Tierheim. Wir haben in 2019 
die Handaufzucht Cookie (ehemals Pünktchen, 
weiß/schwarz/grau getigert) und in 2020 die ganz 
spezielle Penny (ehemals Fiona, von jeder Farbe 
ein bisschen was :-) bei Euch geholt. Alle drei ver-
stehen sich nach anfänglichem Fauchen sehr gut, 
jagen gemeinsam durchs Haus und kuscheln zu-
sammen. Wir haben von Euch 2 sehr entspannte, 
gesunde und gepflegte Kätzchen bekommen. 
Cookie war ja die einzige Überlebende von Euren 
damaligen Handaufzuchten und ist eine ganz Lie-
be, Starke und Ruhige. Und Penny ist wie ihre 
Farbe was ganz was Besonderes: Sie gurrt wie 
ein Täubchen, sitzt wie ein Känguru, hat einen 
Schwanz wie eine kleine Ratte und ist sooooo ver-
schmust – wir sind ganz verliebt. Vielen, vielen 
Dank nochmals an alle Pfleger/innen und die Tier-
heimleitung, die sich so fürsorglich um die beiden 
in den ersten Wochen gekümmert haben, v.a. bei 
der Handaufzucht. Bitte engagieren Sie sich weiter 
so!   
Anita B. und Thomas S. 
 

 

 

 

 

Hallo ihr lieben Tierfreunde, 
 
Ich möchte euch gern nochmal Fotos vom Gizmo 
schicken. Ihr habt euch ja letztes mal schon dar-
über gefreut.  
Er ist so fotogen und wieder richtig flauschig, wird 
immer noch aufgeweckter und hat sich so richtig 
gut eingelebt. 
 Mittlerweile lässt er sich sogar Bürsten! Juhu, so-
mit kann das Fell bleiben :)  
Könnt ihr bitte noch eure Kollegin erinnern, mir die 
Fotos von Gizmos (Puffys) Ankunft bei euch zu 
schicken, würde mich immernoch total interessie-
ren, wie er da aussah.  
 
Allerliebste Grüße Anika  
 

 

                      Leserbriefe Originaltexte 
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Hallo zusammen, 
 
Vielen Dank für die Vermittlung von Gizmo. Der ist so 
ein feiner Kater, wir haben ihn sehr ins Herz ge-
schlossen. Seit Mitte dieser Woche ist er so richtig 
aufgetaut und sehr verspielt und aktiv.  
Aber er weiß auch ganz genau was er will, sehr sym-
pathisch. Deshalb habe ich übrigens noch Nassfutter 
übrig, welches er im Allgemeinen überhaupt nicht 
fressen will.  
Das bereits gekaufte würde ich bei Gelegenheit die 
nächsten Tage als Spende zu euch bringen, wenn 
das in Ordnung ist. 
 
Eine Kollegin von euch meinte, noch Fotos von Giz-
mos Ankunft bei euch zu haben. Könnt ihr mir die 
vielleicht zukommen lassen?  
 
Liebe Grüße Anika  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hallo liebes Tierheim Team,  
wir bedanken uns für Caramello, er ist direkt zutrau-
lich geworden, tobt herum, durch das ganze Haus, 
Treppe hoch und runter. Holt sich immer wieder die 
Krauleinheiten ab, schläft abends immer angeku-
schelt am Schenkel. Ging nach kurzer Zeit in den Kel-
ler aufs Klo. Ist stets aktiv aber lieb, macht nach 
mehrmaligen ermahnen /oder nass spritzen  den 
Blödsinn nicht mehr. Er fühlt sich wohl und gibt die 
Zuneigung zurück. Ihr könnt gerne Bilder vom ihn ver-
öffentlichen.  
Grüße von Caramello, Nina S. und René W. 

Leserbriefe Originaltexte                       
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Jungvogel gefunden 

was tun ? 
 

 

Sie haben einen Jungvogel außerhalb seines Nests gefunden? Hier erfahren Sie, was zu tun ist.   
Viele gefundene Jungvögel sind nicht so eltern- und hilflos, wie sie auf uns Menschen wirken. Vogelkinder hüp-
fen durch die Büsche oder über Rasenflächen und betteln aus umliegenden Gehölzen ihre Eltern um Futter an.  
Doch die herzzerreißenden Bettelrufe sind keine Hilfeschreie!  
 
Wer Hauskatzen besitzt und trotzdem Vogelkinder in seinem Garten haben will, sollte seinen Stubentiger für 
ein paar Tage im Haus halten. Bevor Sie einen scheinbar verlassenen Jungvogel aufnehmen, beobachten Sie 
bitte aus sicherer Entfernung mindestens eine Stunde lang, ob er nicht doch noch von seinen Eltern versorgt 
wird. Verlorengegangene Jungvögel werden bis zu 24 Stunden lang von ihren Eltern gesucht. Ein kurz aufge-
nommener Jungvogel kann ohne Probleme wieder zurück in eine Astgabel am Fundort gesetzt werden.   
Es gibt zwei Ausnahmen, in denen geholfen werden darf:  
 
Sehr junge und noch kaum befiederte Tiere, die aus dem Nest gefallen sind, können vorsichtig dorthin zurück-
gesetzt werden.  
Des Weiteren können bei Gefahr durch Katzen oder an viel befahrenen Straßen die Vogeljungen in Hörweite 
vom Fundort umgesetzt werden, am besten erhöht in eine Astgabel. 
 
Wir beraten Sie gerne weiter, angepasst an jede Situation: Telefon 0751 41778. 

http://www.lbv.de/ratgeber/tierhilfe/vogel-gefunden/transport.html
http://www.lbv.de/ratgeber/tierhilfe/vogel-gefunden/verletzungen-feststellen.html
http://www.lbv.de/ratgeber/tierhilfe/vogel-gefunden/voegel-richtig-anfassen.html


 

 

   -6- 

              

Mein tierisches  
                  Gartenjahr 
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Hallo liebes Tierheim-Team! 
 
Hier kommen mal wieder herzliche Grüße 
von Blacky!! Ihr gehts richtig gut, wir la-
chen viel über sie, sie ist so agil und vor 
lauter spielen überschlägt sie sich oder 
macht Purzelbäume. 
Seit der Kommunion unserer kleinen ist ein 
Klappkorb der neue Lieblingsplatz, inklusi-
ve verrupfter Serviette und restlichem Ge-
schenkpapier :)))! 
Es war die richtige Entscheidung, uns für 
Blacky zu entscheiden, ich persönlich hat-
te Bedenken, aber Blacky ist wirklich eine 
Liebe!! 
Grüsse Familie K. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liebes Tierheim Team, 
 
im April haben wir Anka (jetzt Fritzi) und 
vor vier Wochen Jerry Lee (jetzt Monty) 
von euch geholt.  
 
Beide Katzen haben sich super einge-
wöhnt und machen uns sehr viel Freude. 
Nach vier Wochen fangen sie auch an, 
sich zu mögen . 
 
Anbei ein paar Fotos. 
 
Liebe Grüße 
Familie R. 

Leserbriefe Originaltexte 



 

 

  
 

 
 
Hallo liebes Tierheim Team, 
 nach nun guten drei Wochen, das Picasso 
alias Taicoon bei uns ist, 
möchten wir uns über den Tipp und die da-
rauf folgende Vemittlung 
herzlichst bedanken. 
Dieser verschmuste Kater passt wunderbar 
zu uns in die Familie . besonders  
meine Tochter ist glücklich bis über beide 
Ohren. 
Wir wünschen Ihnen alle Gesundheit. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
Familie Ö. 
 
 
 
 
 
 
 
Guten Morgen meine ehemaligen  
Pfleger und Dosenöffner, 
  
vor 3 Wochen hat mich ja meine neue Kat-
zenmama geholt und ich muss sagen Sie hat 
ein sehr schönes Zuhause mit vielen tollen 
Schlafplätzen. Ich konnte mich ziemlich 
schnell wohl fühlen und bekomme meine 
täglichen Kuschel und Spieleinheiten. Die 
Dosenöffnerfunktion funktioniert auch ein-
wandfrei und ich bekomme täglich frisches, 
leckeres Futter, ab und an auch Leckerlis :) 
  
Die zwei sind sehr lieb zu mir und haben mir 
neuesten sogar ein Balkonnetz befestigt, 
weil sie ja sicher gehen wollen, dass mir 
nichts passiert. Da kann ich so oft ich möch-
te raus und Vögel beobachten oder einfach 
nur chillen und die frische Luft genießen. 
  
Mein Frauchen lässt mich sogar in ihrem 
Bett schlafen, wenn mir danach ist und das 
genieße ich sehr. Alles in allem habe ich 
jetzt meinem Platz gefunden, hier komme ich 
zu Ruhe und kann mein restliches Katzenle-
ben noch so richtig genießen. Fühlt euch von 
mir gekuschelt euer Barney. 
  
Ach meine Mama möchte euch noch ein 
paar Worte schreiben..... 
  
Guten Morgen an alle Tierpfleger. Wir sind 
sehr froh, dass wir den süßen Barney bei 
uns aufgenommen haben. Er ist ein sehr lie-
bevoller, verschmuster und auch verspielter 
Kater. Er stellt nichts an und war von Anfang 
stubenrein. Er hat sich jetzt in den 3 Wochen 
sehr gut bei uns eingelebt und fühlt sich 
wohl.   

Leserbriefe Originaltexte 
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Ganz liebe Grüße  Annika und Chris 
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Dies ist ein kleiner Ausschnitt der Vielzahl tierischer 
Besucher in einem tierfreundlich angelegten Garten.          Gartenbilder von Martina Schweitzer 
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Oana: 
  
Für unser kleines Sorgenkind Oana suchen 
wir so bald wie möglich einen ruhigen 
Haushalt mit lieben Menschen, die bereits 
einige Erfahrung mit Ataxie- oder soge-
nannten “Wackelkatzen” sammeln konnten. 
Idealerweise sollte Oana in einer reinen 
Wohnungshaltung gehalten werden und 
ihre Menschen sollten viel Zeit für sie zur 
Verfügung haben. 
Oana ist eine überaus sensible und sehr 
stark menschenbezogene Jungkatze. Sie 
hat ihren Menschen und jegliche Aufmerk-
samkeit am liebsten für sich alleine und ist 
von anderen Katzen nicht allzu sehr be-
geistert. Nachdem sie im Alter von wenigen 
Wochen die Katzenseuche überlebt hatte, 
entwickelte sich bei ihr eine leichte Ataxie, 
mit der sie seither und voraussichtlich ein 
Leben lang klarkommen muss. 
Was eine Ataxie bei Katzen bedeutet und 
was sie alles darüber wissen sollten, finden 
Sie in diesem Tierschutzblättle auf den Sei-
ten 12 und 13 gut und verständlich erklärt. 
Selbstverständlich steht unser Tierheim-
Team bei Fragen und/oder ernsthaftem 
Interesse gerne zur Verfügung. 
  
 
 
 
 
  
Josephe: 
  
Unser liebevoller Seniorkater Josephe wur-
de bei uns abgegeben, nachdem seine 
ehemalige Besitzerin verstorben war.  
Er ist 15 Jahre alt und ein absolut liebevol-
ler und zutraulicher Kater.  
Er liebt es, den Winter gemütlich im War-
men zu genießen, und ist ansonsten auch 
an Freigang gewöhnt - natürlich nur, wenn 
das Wetter auch mitspielt.  
Von Herzen gerne würde er in ein neues 
Zuhause einziehen, in dem er liebe Men-
schen mit viel Zeit um sich hat und mit de-
nen er noch viele gemütliche Sofastunden 
verbringen darf. 
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Anti-Frost-Hilfe für Vogelbäder 
 

Liegt Schnee, schnäbeln unsere Gartenvögel davon, um ihren Durst zu 
stillen.  
 
An schneefreien Frosttagen finden die Vögel in der Vogeltränke allerdings 
nur eine dicke Eisschicht, die oft auch nicht aufgepickt werden kann.   
Hier kann ein kleiner Trick Abhilfe schaffen: 
 
Nehmen Sie einen Blumentopf, füllen Sie diesen bis zur gewünschten Hö-
he mit Sand (für den festen Stand einer Kerze) und setzen Sie ein Grab-
licht hinein – am besten ein kleines, da bei den großen Kerzen die Flamme 
gegen Ende ihres Abbrennens zu weit von der Vogeltränke entfernt ist.  
 
Legen Sie ein Kuchengitter über den Topf und platzieren Sie die Vogelträn-
ke so darauf, dass an den Seiten noch Luft an die Kerze kommt. So gefriert das Wasser über Nacht nicht und 
die Kerze kann bei Bedarf auch tagsüber weiterbrennen. Sie brennt circa drei bis vier Tage im Dauerbetrieb. 
Dies habe ich bis minus 5° C erfolgreich ausprobiert. 
 

Natürlich gibt es im Handel auch professionelle Vo-
geltränken mit Wärmeplatten zu kaufen, die ebenfalls 
für eisfreies Trinkwasser im Winter sorgen. 
 
Idealer Standort der Vogeltränke                                                                                                                          
Herrscht Dauerfrost, ist es sinnvoll, die Vogeltränke 
möglichst nah an der Hauswand aufzustellen und sie 
eisfrei zu halten. Außerdem sollte die Tränke gut für 
Vögel erreichbar sein und für Katzen möglichst unzu-
gänglich.  
 
Das Wasser in der Vogeltränke sollte regelmäßig 
ausgetauscht werden. Es ist sinnvoll, die Schale einmal am Tag mit heißem Wasser gründlich zu reinigen. 
 
Es muss sich niemand Sorgen machen, dass die Federn der Vögel gefrieren könnten, wenn sie mit dem war-
men Wasser aus der Vogeltränke in Berührung gekommen sind. Die Federn sind extrem wasserabweisend. 
Einmal geschüttelt und aufgeplustert, ist das Federkleid wieder komplett trocken. 
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Seite der Jugendgruppe    

 
Für viele Kinder und Jugendliche ist die erste Auseinandersetzung mit dem Thema „Tierheim“ 
eine vollkommen neue Erfahrung. Oftmals ist nur die Hauptaufgabe der Tierheime bekannt, 
nämlich Heimtiere ohne Zuhause aufzunehmen. Die weitergehenden Tierschutzaufgaben sind nur selten 
als Vorwissen vorhanden. Mit unserem von der Jugendgruppe gestalteten Gruppenposter (siehe vorheri-
ges Tierheim-Blättle 145) haben wir uns einen ersten Eindruck von den vielseitigen Aufgaben eines Tier-
heims erarbeitet. Aufbauend hierauf haben wir uns in der Zwischenzeit mit weiteren Fragen beschäftigt. 
Hierbei entstand ein Verständnis für die benötigten Räume und die Funktionen der Mitarbeiter*innen im 
Tierheim. Die Aufgaben wurden auch dieses Mal wieder per E-Mail verschickt. Dazu gab es eine kleine 
Einführung/Erläuterung sowie zu jeder Aufgabe einen Internetlink. Die jeweiligen Aufgaben wurden ge-
löst, indem man den Link öffnen beziehungsweise aufrufen und sich den jeweiligen Text durchlesen 
musste und sodann die Fragen beantworten konnte.  
 
Wir haben uns unter anderem mit den nachfolgenden Aufgaben beschäftigt:  
 
 • Welche Aufgaben erledigen die Tierheimmitarbeiter*innen?  
 •  Vor dem Tierheim ist ein Hund ausgesetzt worden. Welche Stationen wird er im Tierheim durch-
laufen? 
 •  Draußen vor dem Tierheim werden Katzen gefüttert. Wieso eigentlich werden sie nicht gleich ins 
Tierheim gebracht?                                                                                                                             ´ 

Stell dir vor, du wärst eine freilebende Katze. Was würdest du den Menschen sagen?  
  •  Die Tiere, die zur Vermittlung stehen, werden meistens auf der Tierheim-Webseite vorgestellt. Je-
des Tier bekommt dort einen eigenen Steckbrief. Es wurde ein Steckbrief für einen Hund erarbeitet.  
  •  Was brauchen gute Katzenbesitzer*innen?  
  •  Was brauchen gute Hundebesitzer*innen?  

Mitgewirkt haben:    Lea Staudinger, Fiona Kaplan, Matthias Ricken, Amelie Kaplan, Sarah Rauch, 
Vanessa Asperger, Eva Dillmann   
 

Vielen Dank für eure Unterstützung!  
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             Tier-Sudoku—Viel Spaß beim Rätseln!  

In jeder waagrechten und senkrechten Reihe müssen vier unterschiedliche Bilder stehen!  

 
 
 
Wir haben an einem Gewinnspiel in der Zeit-
schrift LandKind teilgenommen und dieses 
wunderschöne Buch gewonnen, was uns 
sehr gefreut hat.  
 
Die Autorin ist zwölf Jahre jung und erklärt mit 
viel Spaß und Herz die Bedürfnisse und Lebens-
weise der Zwergkaninchen. Alles, was Kinder 
über Kaninchen wissen müssen, finden sie in 
diesem informativen und schönen Buch. Das 
Buch gibt Kindern wertvolle Tipps, ist toll gestal-
tet, bestens recherchiert und hält verständliche 
Erklärungen bereit. Im liebevoll erstellten Quiz 
oder Kaninchentest können die Kinder ihr Kanin-
chenwissen unter Beweis stellen oder herausfin-
den, ob sie ein guter Kaninchenhalter sind.  
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Ferienzeit – Tierpensionszeit  
 
Pensionsplätze sind jedes 
Jahr heiß begehrt.  
Wenn Sie Ihren Urlaub pla-
nen, denken Sie bitte auch 
rechtzeitig daran, einen 
Platz für Ihren vierbeinigen 
Liebling zu reservieren.   
Am besten, sobald Sie Ihre 
Reise gebucht haben. 
Wir möchten auch noch ein-
mal daran erinnern, dass 
die Tiere kastriert und die 
Impfungen auf dem neues-
ten Stand sein müssen. Das 
Impfbuch ist mitzubringen. 
Bitte melden Sie sich telefo-
nisch bei uns, wenn Sie Ihre 
Fellnase bringen oder abho-
len wollen. 
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 Ataxie... Ein Leben auf wackeligen Beinen  

Kleines ABC für Katzenhalter ohne medizinische Kenntnisse 
Ataxie ist eine Behinderung. 
Auslöser für Ataxie können Virus Infektionen, Unfälle, oder Gendefekte sein.  

Mit etwas Unterstützung werden auch die Ataxie-Kinder groß und können ein normales Leben führen. 
Was ist eine Ataxie bei Katzen? 
 
Die Feline Ataxie ist keine Krankheit, sondern eine Behinderung. Das nach einer Infektion beschädigte oder 
unterentwickelte Kleingehirn kann die Bewegungen des Körpers nicht mehr richtig steuern, was sich durch 
unkoordinierte Bewegungsabläufe bemerkbar macht. Aufgrund ihres unsicheren Gangs und der Neigung 
zum Umkippen werden betroffene Katzen von ihren Haltern oft als Wackelkatzen bezeichnet. 
 
Wie können Sie die Ataxie bei Katzen erkennen? 
Die Symptome einer Ataxie können unterschiedlich stark ausgeprägt sein. Klar ist aber, dass die Bewe-
gungsabläufe bei betroffenen Katzen auffallend unnatürlich erscheinen und dies auch für Unerfahrene deut-
lich erkennbar ist. 
 
Folgende Anzeichen deuten darauf hin:        
                                                                                       

Ein unsicherer Stand und häufiges Umkippen. 
Ein steifer, und wackeliger Gang. 
Stark gestreckte Vorderläufe und gebogene Hinterläufe beim Gehen. 
Flimmernde Augen. 
Zittern des Kopfes. 
Eine Schiefhaltung des Kopfes. 
Wahrnehmungs- und des Bewusstseinsstörungen. 

      Schwierigkeiten beim Schätzen von Entfernungen und bei der Fokussierung von Gegenständen oder 
Spielzeug. 

Empfindlichkeit bei lauten Geräuschen.                                                                                                                  
 
Welche Besonderheiten es im Alltag mit „Wackelkatzen“ zu beachten gibt, hängt natürlich in erster Linie von 
der individuell betroffenen Katze ab, denn die Auffälligkeiten des Gangbildes können sehr unterschiedlich 
sein. 
Damit eine Ataxie-Katze möglichst risikolos leben kann und Sie als Besitzer keinen Stress haben, sollte man 
insbesondere folgendes beachten: 
 
Tipps und Tricks—Fußböden, Fütterung, Katzentoilette, Spielplatz und Freigang 
wenn hier alles stimmt, werden alle glücklich !  
 
Fußboden: Teppichboden gibt beim Laufen einen besseren Halt, aber ein Wechsel zwischen glatten Fliesen 
oder Laminat und Teppichboden ist ideal und wichtig für die weitere Entwicklung des Gleichgewichtssinns. 
 
Fütterung: Erhöhte Futternäpfe können hilfreich sein! Beim Fressen oder Trinken haben einige Ataxie-
Katzen Probleme, ihren Kopf tiefer zu neigen, weshalb ein erhöhter Futter-/Trinknapf für sie besser geeignet 
ist.  

Napfträger aus gefrästem Kunstoffblock-    Klopapierrolle als Napfträger 
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Ein erhöhter Futternapf verhindert zusätzlich ein Umkippen der Katze nach vorne beim Fressen.  
Katzenklo-Management durchdenken: 

Niedrige Einstiegsmöglichkeiten und hohe Seitenränder der Katzentoilette 
können Ataxie-Katzen beim Klo-Gang unterstützen. Eine Katzentoilette mit 
hohen Seitenwänden und zusätzlichem Ausgang bietet für schwer betroffe-
ne Katzen enorm viele Vorteile und erspart ihnen viel Stress. 
 
Abgebildet ist ein Katzenklo der Marke „Savic Nestor“ mit einem niedrigen 
Einstieg und ausgesägter „Ausgangstüre“ – sehr vorteilhaft für Katzen mit 
einer schweren Form von Ataxie, die nicht in der Lage sind, sich umzudre-
hen, ohne umzukippen. 
 
Freigänger oder Wohnungskatze? 
Eine an Ataxie erkrankte Katze sollten Sie besser in der Wohnung halten. 
Trifft sie auf einen kampfbereiten Artgenossen, wird sie diesem unterlegen 
sein und Gefahr laufen, schwer verletzt zu werden.  
Gestalten Sie ihren Wohnbereich so abwechslungsreich wie möglich und 
richten Sie ihrer Katze beispielsweise einen schönen Beobachtungs- oder 
Liegeplatz auf der Fensterbank ein. 
Achten Sie darauf, dass sie nicht abstürzen und sich dabei verletzen kann.  
Treppen und andere erhöhte Gegenstände sollten gesichert werden, um 
Verletzungen zu vermeiden. 
Eine „Wackelkatze“ kann ihre Balance schwerer halten, weshalb sich nied-
rigere Kratzbäume und geringere Abstände zwischen einzelnen Sprungflä-
chen besser eignen. Bei stärker ausgeprägten Bewegungsstörungen ist 
eine „Absturz-Sicherung“, beispielsweise durch Polster oder Teppiche, un-
umgänglich. 
Auch ein gesicherter Freigang in einem eingezäunten Garten oder auf ei-
nem abgesicherten Balkon sind eine Bereicherung, die Ihre Katze genie-
ßen wird.  
Darüber hinaus lässt sich die Motorik von Katzen mit Ataxie auch durch 
Training fördern.  
 
Spielplatz : 
Gezieltes Lauftraining und Geschicklichkeitsspiele können dabei helfen, die 
Muskulatur zu kräftigen sowie Koordination und Konzentration zu verbes-
sern.                                           
Ballspiele sind ein gutes Lauftraining und stärken die Muskulatur. Mit Ge-
duld und Einfühlungsvermögen lassen sich so in vielen Fällen gute Fort-
schritte erzielen. 
 
Auch eine zweite verträgliche Samtpfote als Spielpartner ist eine gute Idee. 
 
Katzen mit Ataxie können in vielen Fällen ein weitgehend normales und glückliches Leben führen. 
             
                                                                                                                        Text und Bilder—Dragos Margaritaru 
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